
Katharina Pust an ihrem Arbeitsplatz im Ueckermünder Amtsgericht. Sie urteilt hauptsächlich in Familiensachen, aber auch im
Zivil- und im Jugendstrafrecht. Nächste Woche geht sie in den Ruhestand.  FOTO: S. WEIRAUCH

Von Simone Weirauch

Seit 36 Jahren spricht
Katharina Pust am
Ueckermünder Amtsgericht
Recht. Meist in
Familiensachen. In der
nächsten Woche ist
ihr letzter Arbeitstag.

UECKERMÜNDE. Die meisten
Gerichtsverhandlungen am
Ueckermünder Amtsgericht
sind öffentlich. Wenn es aller-
dings um Familiensachen
geht, dann bleibt das Gesagte
in den allermeisten Fällen
hinter den roten Klinkermau-
ern des Amtsgebäudes. Dann
geht es nämlich um Adoptio-
nen, um Ehescheidungen
oder um das Sorgerecht für
Kinder. Alles Fälle für die Fa-
milienrichterin Katharina
Pust. Die 62-jährige Juristin
spricht seit nunmehr 36 Jah-
ren als Richterin in Uecker-

münde Recht. Wenn sie in
der nächsten Woche in den
Ruhestand geht, dann wird
sie das mit einem weinenden
und einem lachenden Auge
tun. „Ich gehöre in diesem
Hause sozusagen zum Inven-
tar, so lange bin ich schon
hier“, sagt sie. Schon 1967
hat Katharina Pust beim
Amtsgericht gelernt, damals
noch den Beruf einer Steno-
Phonistin. Danach arbeitete
sie zwei Jahre beim Neubran-
denburger Bezirksgericht
und nutzte die Zeit, um ihr
Abitur zu machen. In Berlin
hat die junge Frau dann
Rechtswissenschaft studiert.
1977 wurde Katharina Pust
Richterin. Damals hat noch
der Kreistag die Richter ge-
wählt. Nach der Wende blieb
sie Richterin auf Probe und
wurde dann 1996 zur Richte-
rin auf Lebenszeit berufen.
Und immer blieb sie Uecker-

münde und dem Amtsge-
richt in ihrer Heimatstadt
treu. Dass nun in ihrem Ab-
schiedsjahr auch der Ham-
mer für das Ueckermünder
Amtsgericht fallen soll, lässt
Katharina Pust keineswegs
kalt. „Seit mehr als 100 Jah-
ren wird an dieser Stätte
Recht gesprochen, und ich
halte es für keine gute Ent-
scheidung, dieses Gericht zu
schließen.“ Als Richterin
kann sie nicht anders, als
eine Sache gründlich abzu-
klopfen, bevor sie sich ein

Urteil bildet. Darum ist sie da-
bei, wenn morgen in Schwe-
rin gegen die Gerichtsreform
protestiert wird. Sie hätte
sich gewünscht, dass sich viel
mehr Ueckermünder für das
Amtsgericht in ihrer Stadt
stark machen, auf die Straße
gehen wie in Demmin oder
Anklam.
Ansonsten wünscht sich

Katharina Pust natürlich wie
jeder, der nach einem lan-
gen, fordernden Berufsleben
in Pension geht, dass sie tat-
sächlich zur Ruhe kommt.

Sie hat als Familienrichterin
viel Leid, Kummer und
menschliche Tragödien er-
lebt. Vor allem Sorgerechts-
entscheidungen gehen der
Richterin sehr nahe. Dabei
war ihr die gute Zusammen-
arbeit mit dem Jugendamt
und dem Verfahrensbeistand
der Kinder immer sehr wich-
tig. „Schließlich will ich nur
im Interesse des Kindes ent-
scheiden.“ Dabei ist der Rich-
terin eine gründliche Prü-
fung wichtiger als eine eilige
Entscheidung, die oft von ihr

verlangt wird. Auch bei Ehe-
scheidungen ist das Tren-
nungsjahr durchaus ange-
bracht, weiß sie aus Erfah-
rung. Gern gibt sie die Ge-
schichte zum Besten, wie sie
vor der Wende ein Ehepaar
geschieden hat, das nur weni-
ge Minuten später heulend
vor ihr saß und die Entschei-
dung bereute. Ob die wieder
geheiratet haben? „Ich weiß
nicht“, sagt sie lachend.

Kontakt zur Autorin
weirauch@nordkurier.de

Seit mehr als 100 Jahren wird hinter diesen Klinkermauern in
Ueckermünde Recht gesprochen.

Am Wochenende ist in
Ueckermünde wieder jede
Menge los. Die Haff-Sail
steht kurz vor der Tür.
Dann wird den Gästen
wieder einiges geboten.

UECKERMÜNDE. Eine maritime
Messe, ein Vereinsfest, ein
Drachenbootfestival, Regat-
ten, Livemusik, die Rallye
Stettiner Haff, das Landes-
fahrtenseglertreffen und eini-
ges mehr sorgen vom 7. bis 9.
Juni für reichlich Abwechs-
lung im Seebad Ueckermün-

de. Mit der Ueckermünder
Haff-Sail möchten die Anlie-
ger des Stettiner Haffs auf
deutscher und polnischer Sei-
te auf die vielfältigen Mög-
lichkeiten an diesem Gewäs-
ser aufmerksam machen.
Deutsch-polnische Kontakte
auf den Ebenen Wirtschaft,
Tourismus und Kultur sollen
gefördert und Voraussetzun-
gen geschaffen werden, da-
mit sich die Menschen näher
kommen. Die Haff-Sail ist da-
bei auch Volksfest, was sich
in den zahlreichen und kultu-

rell-sportlichen Aktivitäten
ausdrückt. Am Haff-Sail-Wo-
chenende wird es unter ande-
rem Wettkämpfe mit
deutsch-polnischer Beteili-
gung geben, geplant sind ein
Volleyball-, ein Streetsoccer-
und ein Judo-Städte-Turnier.
Veranstaltungsort ist der Ue-
ckerpark unter Einbeziehung
des Stadthafens. Offiziell er-
öffnet wird die Haff-Sail am
Freitagabend, zuvor wird be-
reits die Rallye Stettiner Haff
Station machen. Der Sonn-
abend steht im Zeichen der

Vereine. Viele von ihnen stel-
len den Besuchern ihr Ver-
einsleben vor. Das Drachen-
bootfestival wird sicher wie-
der viele Besucher in seinen
Bann ziehen und die Segler
zieht es zu Wettfahrten auf
das Stettiner Haff hinaus. Mit
Livemusik und anschließen-
der Disko klingt am Abend
der Tag aus. Auch der Haff-
Sail-Sonntag hat noch einiges
zu bieten, vor allem der ab-
schließende Summer Dance
Cocktail des einheimischen
SV Christophorus wird noch

mal für reichlich Stimmung
sorgen. Natürlich darf am
Sonnabend und Sonntag die
maritime Messe mit ihren
zahlreichen Ausstellern
nicht fehlen. Toll auch, dass
das Landesfahrtenseglertref-
fen des Landes Mecklenburg-
Vorpommern nach 2007 und
2010 wieder im Rahmen der
Haff-Sail in Ueckermünde
stattfindet. Seien Sie also
herzlich willkommen im See-
bad Ueckermünde und neh-
men Sie teil am bunten Pro-
grammder alljährlichen Haff-

Sail! Das komplette Pro-
gramm und weitere Informa-
tionen rund um das mariti-
me Ereignis am Stettiner
Haff finden Sie unter
www.haff-sail.de. Übrigens:
Alle Veranstaltungen der
Haff-Sail und des Vereinsfes-
tes sind eintrittsfrei! Das Pro-
jekt wird unterstützt durch
die Europäische Union aus
Mitteln des Europäischen
Fonds für Regionale Entwick-
lung (Interreg IV A- Fonds für
kleine Projekte in der Eurore-
gion Pomerania).  nk

Bald wird es Ernst für die Wettkämpfer auf der Uecker. Die Übungsläufe für das Drachenbootfestival zur Haff-Sail laufen bereits
auf Hochtouren. Die Mannschaft vom Bundeswehrdienstleistungszentrum aus Torgelow trainierte schon mal fleißig.  FOTO: CH.NIEMANN

Natürlich stehen zur Haff-Sail in Ueckermünde auch wieder
Regatten im Veranstaltungsprogramm.  FOTO: ZVG

Setzt die Segel - bald ist wieder Haff-Sail!

Diese Frau
hat immer
Recht gehabt
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